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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 237 . Samstag , den 27 . Aug . 1814 .

Deutschland .
Am 18 . d Nachmittags trafen Ihre königl. Hoh . die

Prinzessm von Wallil zu Braunschweig ein , und wurden
von Iw dcr . igcn Bürgergarde eingeholt . Das Gedränge
der Menschen war so stark , daß nur mit Mühe der Wa¬
gen fahren konnte ; das Aucspannen der Pferde wollte die
Prinzessin durchaus nicht zugebcn. Bei Hofe war Cour ,
große Tafel und Feuerwerk ; . Abends wurde die ganze
Stadt erleuchtet .

x Am 22 . d . langte der königl . baicr . drrigirende Staats¬
minister , Graf von Mvntgelao , zu Asämffenburg im kön .
Schlosse an . IJ . königl . MM . von Baicrn wurden am
2Z. Abends daselbst erwartet .

Der Prinz . Wittgenstein , großherzogl . Hess . Oberkam -
mcrherr , und die Gräfin Walchus von Marienrode nebst
Familie sind am 23 . d . zu Frankfurt cmgckommen.

In dem Hamburger Korrespondenten liest man einen
Vorschlag des Etatsrath v . Kotzebue , dahin gehend , die
sogenannte Rieftnsäule , welche noch aus den Römerzeiten
in den Gebirgen des Odenwalds liegt , auf dem Schlacht¬
felds bei Leidig , aufzustellcn , um den herrlichen Sieg
über die lezten Unterjocher der Deutschen durch ein
Denkmal , verfertigt von dessen er sten Unterjochern , zu
verewigen .

Preussifche Frauen , und nun auch rheinische , sagt ein
öffentliches Blatt , sinnen über den Plan zu einer Na¬
tionaltracht voll Einfachheit und schiklich angemessener
Form .

D ä n e m a r k.
Die dänische Staatszeitrmg vom 15. d . enthält fol¬

gendes : „ Am i2 . d. überreichte Hr . Foster in einer Pri -
vataudienz Sr . Maj . dem Könige seine Kreditive als kön .
großbritannischer ausserordentlicher Gesandter und bevoll¬
mächtigter Minister . In derselben Anleitung ertheiltcn3 hr« Was . die Königin Hrn . Foster eine Privataudienz .

Den i2 . Abends überbrachte der königl . Kabinetskurier '

Brummer die Ratifikation Sr . königl . Hoh . des Prinzen
Regenten von den Additionalartikcln des Kieler Friedens¬
traktats , die am 7 . April zu Lüttich unterschrieben wor¬
den sind . Zwischen Dänemark und Großbritannien ist"

so das vollkommenste friedliche und freundschaftliche Ver¬
hältnis zuwege gebracht . Als Folge davon werden die
dänischen Besitzungen iw beiden Indien unverzüglich dorn
Bevollmächtigten - des Königs ausgelicsert werden . Schon -'

vorher war Hr . Foster dem Könige in der Eigenschaft alZ'

spezieller Konmrissär Sr . königlichen Hoheit des Prin -
zen Regenten vorgestellt , dessen Geschäft war , friedlich,
die durch den Kieler Traktat bestimmte Vereinigung vom
Norwegen mit Schweden zu bewirken . Dieses Geschäft '

hatte er gemeinschaftlich mit den Generalen Baron von
Steigentesch und Orloff , nebst dem Major v . Martens, ,
die in der Eigenschaft als spezielle Kommissarien VerKäi - -
ser vonOestreich und Rußland und des Königs von Preus --
sen in Privataudienzen Sr . . Maj . die Schreiben ihrev '
rcsp . Souvcrains überreichten . Diese Kommissarien ber -
gaden sich hierauf zusammen nach Norwegen , wo sie vor¬
stellten , daß . Norwegens Vereinigung mit Schweden uw--
answeichlich bestimmt fey ; sie übrrbrachten Sr . schwedp .
Maj . die von Sr . königl . Hoh . dem Prinzen Christian :
zu Dänemark '

vorgeschlagenen Bedingungen eines Waf --
fenstillstandes , unter denen eine Versammlung von Nor - -
wegens Dcputirten berufen werden sollte'-, um den Zü - -
stand des Landes mit Rüksicht auf eine Vereinigung mrtt
Schweden zu erwägen . Diese Bedingungen wurden im
dieser Hinsicht nicht annehmbar befunden , worauf die -'
Kommissarien zurükkehrten , nachdem sie sich überzeugt
hatten , daß Se . Maj . der König von Dänemark , weit
entfernt , der Erfüllung des Traktats Hindernisse in den
Weg zu legen , vielmehr ihn durch alle Mittel , die in
Ihrer - Macht standen , zw erhalten suchten. Am 10 . hat -
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ten hierauf die Kommissarien Abschiedsaudienz bei Ih¬
ren Mastaten auf Friedrichsberg , worauf sie , nebst dem
kaiserl . östreich . Gesandten und königl . schwed . General -
Lieutenant Baron Tawast , der- den Angelegenheiten des
schwed . Hofes vorsteht , an der königl . Tafel speifctcn .
Die HH . Generale Baron v . Stcigcntesch und Orloff ,

mebst dem Maj . Baron v . Martens , sind nun an ihre
resp . Höfe abgrreisct

'
, um über den Ausgang ihrer Sen¬

dung Bericht zu erstatten . Wiewohl sie nicht den beab-.
sichtigten Ausgang hatte , so wird doch dadurch bewirkt
werden , daß die alliirten Monarchen sich stets mehr und
mehr von der Redlichkeit und Aufrichtigkeit Sr . Maj .
des Königs in Rüksicht der Erfüllung der eingegangenen
Verpflichtungen überzeugen werden . Gleichfalls wird da¬
durch beigetragen werden , das gute Vernehmen zwischen
Dänemark und den Machten , von denen die vier Kom¬
missarien abgeschikt sind , wieder herzustellen , und blei¬
bend zu erhalten . "

Frankreich .
Der Moniteur vom 23 . d . erklärt das Gerücht von Er¬

richtung eines neuen Ordens unter dem Namen , Tauben¬
orden , für völlig ungegründet .

Die Verfasser der Schriften über die Rükgabe der
Emigrantengüter , die Advokaten Falconnet und Dard ,
so wie die Verleger dieser Schriften , Gueffier und Le -
normant , sind am 22. d . , in Vollziehung eines Erkennt¬
nisses der Anklagskammer des kön . Gerichtshofes zu Paris ,
ihrer -gesanglichen Haft entlassen worden .

Am 22 . d. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 74 Fr . 75 Cent . , und die Bankaktien zu 1145 Fr .
75 Cent .

Italien .
Der König Ferdinand IV . von Sizilien hat , nachdem

Gen . Lord William Bentiuk diese Insel verlassen hatte ,
dem Kronprinzen das Oberkommando über die siziliani -
fchen Truppen übertragen .

Durch ein königl . neapolit . Dekret vom .4 . d . werden
alle in den Departements des Metauro , Musone uuh -Tron -
to geleqene , vorhin scqucstrirte , bisher aber noch nicht
vcräusserte biscköflrche Güter und Pfründen ihren Titula -
ren wieder zurükgcstellt .

Die Herzogthümcr Parma , Piacenza und Guastalla
sind durch eiae Verfügung des Ministers Magawly Cerati
Dom 6. d. in zwei Gouvernements abgetherlt -worden ,

wovon bas erste seinen Siz zu Parma , und das zweiteden seinigen zu Piacenza haben wird .
Von Livorno wird unterm 2 . d . gemeldet , daß die

gegen die von der Insel Elba kommenden Schiffe ange¬
ordnete Quarantaine wieder aufgehoben worden sey .^„Ein junger Kaufmann aus Augsburg , der sich in
Italien aüfhalt , schrieb unterm 27.. Jul . : „ Am jg . d.
schifte ich mich zu Livorno auf einer Fcluckc ci,u , und mit
günstigem,ZÜinde legten wir die 60 Miglicn nach Porto -'
ferrajo in sieben Stunden zurük . Gleich am andern Tage -
begegnete ich zufällig dem Kaiser Napoleon , der ein Ge¬
folge von etwa zwölf Personen bei sich hatte . Als er
mich erblikte , gieng er rasch auf mich zu , und fragte
mit Lebhaftigkeit ( in ital . Sprache ) : Wer sind sie ? Wo¬
her kommen sie ? Was ist ihr Gewerb ? Wo sind sie wohn¬
haft ? und dergl . Ich beantwortete seine Fragen eben
so schnell . Als er hörte , daß ich in Augsburg wohnhaft
sey , schien er etwas betroffen ; so , von Augsburg ? erwie-
derte er (in franz . Sprache ) . Vielleicht fiel ihm der Sie¬
gesglanz ein , mit dem er einst in Augsburg einzog .
Er ist ausserordentlich fett geworden , und kaum mehr zu
kennen ; übrigens war er dem äusserlichen Ansehen nach
sehr munter und frisch , und in seinem Gesicht malte sich
kerne Spur von Melancholie . Cr ist nun Beherrscher
einer kleinen Insel von etwa 15,000 Einwohnern ; seine
Einkünfte werden auf eine halbe Million Franken geschäzt;
sein Militär bilden 1200 Mann , meist Grenadiere von
der alten Garde . Seine Residenz bcsteht'aus zwei Corps
de Logis , jedes von zwei Stokwerkcn , und drei Fenstern
Breite , die durch ein einstöckiges Gebäude von vier Fen¬
stern verbunden siud , und einen kleinen Garten hinter sich
haben . Die Gebäude sind mitZiegelngedekt , dieMau -
ern von weißgrauer Farbe , die Fenster mit grünen Ia -
lousieladen versehen , die Thüren dunkelbraun . Rechts

-und links stehen Schilderhäuser rc .
O e s t r e i ch .

In öffentlichen Blättern liest man : „ Man trägt sich
mit der Nachricht , das zu erwartende wichtige kk . Finanz¬
patent betreffe 3 Gegenstände , nämlich i ) das Kirchen-
ftfbetf ; 2) eine neue Steuerrcgulirung , die , auf den mil¬
desten Grundsätzen beruhend , viele Millionen einbringen
werde ; 3) Arrosirung der ' Antizipatiousscheine . — Es
werden 4 neue Kavallerieregimenter errichtet . — Zur Or -
gainsirung der wieder erworbenen Länder ist eine eigene
Organisirungshofkommission errichtet worden , an deren
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Svltzr der Graf Sazanzky als Präsident stehet , welchem
ein . izcpräsidenr und mehrere Räthr beigeordnet sind .
— Es wird an pracktigen Staatswagcn gearbeitet , die zu
Geschenken für die fremden Souveraine bestimmt sind . "

P r e u s s e n .
Am 16 . d . g .-.b der König der zu Berlin anwesenden

kaiserl . ruff . Generalität und sämtlichen Offizieren der

zwei Tage vorher eingerükten russ . Garde ein großes Mit¬

tagswahl , zu welchem auch die preuß . Generalität und
das gesamte Offizierkorps der anwesenden preuß . Trup¬
pen geladen waren , und wobei alle Prinzen undPrinzeß
sinnen des königl . Hauses sich zugegen befanden . Es
wurde an 7 Tafeln , zusammen von 500 Gedecken , gespei -

set . Unter den ausgebrachten Toasts bemerkte man den
des Fürsten Blücher von Wahlstadt . Cr trank zuerst auf
das Wohl der kaiserl . russ . Generalität und sämtlicher
Offiziere , worauf er um Erlaubniß bat , die Gesundheit
des Staatskanzlers Fürsten von Hardenberg auszubrin¬
gen , der dadurch , daß er das Zutrauen Sr . Maj . und
der Nation verdient und erlangt , so wie durch den Geist ,
den er den Verwaltungsbehörden einzuflößen gewußt ,
jene innige -Verbindung der Nation zu einem Gan¬
zen bewirkt habe , durch welche allein cs möglich ge¬
wesen , in der Lage , worin das Vaterland sich be¬
funden , das zu leisten , was wirklich geleistet wor¬
den sty ; diesem von dem Fürsten hervorgebrachten Geiste
sey es beizumeffen , daß man im preußischen Staate
jezt nicht wisse , wo das Militär aufhöre , und derBür -
gerstand anfange , und diese glükliche Verschmelzung sey
ein charakteristisches Denkmal der gegenwärtigen Epoche rc .
Der Staatskanzler antwortete mir vieler Rührung ; nach¬
dem derselbe geendigt hatte , reichte ihm der König die Hand ,
und '

bezeugte ihm seine Zufriedenheit . Nach aufgehobe¬
ner Tafel verfügte sich der Hof nach dem Opernhause ,
das an diesem Abend allein dem fremden und einheimi¬
schen Offizierkorps nebst einer Anzahl dazu ausgewählter
Unteroffiziere und Gemeinen der russ . und preuß . Garden
dffen stand . Die Vestalin von Spontini wurde aufge¬
führt . — Oben erwähnte ruff . Garde brach am 17 . von
Berlin nach Lübeck und Stettin auf , um daselbst nach
Rußland eingeschifft zu werden . — Am 18 . gieng von
Berlin der 42 . und 4g . Transport franz . Kriegsgefange¬
ner , zusammen von 6 -Offizieren und 350 Mann , ab .

Rußland .
Am 3 . d . wurde das Namensfest Ihrer Majestät ,

der Kaiserin Mutter , in Peterhof mit großer Pracht
gefeiert .

Herr von Dimsdow hat , zur Feier der glüklichen
Rükkehr drs Kaisers , seinen Bauern alle Schuldforde¬
rungen , Rükstände , und einen Theil der Abgaben
erlassen. Die nachgelassene Summe beträgt '

35,089 Ru¬
bel 62 Kop . . , s • ,

Zu Kronstadt sind 2 Divisionen der '
russischen , bisher

in England gewesenen Flotte angekommen , die erste unter -
dem Befehl des Vizeadmirals Crown , die zweite unter
dem Admiral Tate .

Der am persischen Hofe stehende engl . Minister , Sir
Ousley , ist gegen Ende Iun . mit seiner Familie und einem
großen Gefolge zu Tiflis in Georgien angelangt . Er
ward seinem Range gemäß ehrenvoll empfangen , und vom
Oberbefehlshaber , General der Infanterie , Rtischtschew ,
ausgenommen .

Schweiz .
Seit der Vertagung der Tagsatzung haben die fremden

Minister nach und nach Zürich verlassen ; Grafvon Capo
d'

Jstria ist nach den Bädern von Baden , Hr . Canning
über Aarau nach Bern , Lausanne und Genf , der kaiserl .
vstreich . Gesandte nach der Linth , und Graf von Talley -
rand nach Bern abgereiset .

In Nachrichten aus Bern vom 23 . d . heißt es : „ Im
Laufe dieser Woche werden in unserm Kanton die Muste¬
rungen über die erste Reserve abgehalten werden . — Nach
den aus allen Gegenden des Landes an den Kriegsrath
eingcgangenen vergnüglichen Nachrichten entsprechen die
Gesinnungen der Kantonsangehörigen vollkommen dem
Zutrauen ihrer höchsten Behörden ; denn nicht nur hat
sich überall eine große Anzahl Freiwilliger einzeln ein -
schreiben lassen , sondern in verschiedenen Oberamtcrn ha¬
ben sich ganze Gemeinden erklärt , insgesamt zurWerthei -
digung des Vaterlandes und der rechtmasigen Regierungals Freiwillige zu dienen . So rükt in Verbindung mit
der Landwehr unsere erweiterte Militarorganisation ihrer
Vollendung schleunig entgegen , und eine beträchtliche ,wohlgeordnete Trvppenzahl wird uns die erwünschte Ru .he auf jeden Fall sichern . — Den noch in der Niedern
wohnenden Trappisten ( sh . Nro . 230 ) ist das Begehren, ,das Kloster zu Val - Sainte wieder beziehen zu dürfen ,verweigert worden . "

Die Lausanner Zeitung widerspricht der Nachricht de§Journal de Suisse , die definitive Vereinigung
'
von Ca -

rouge mit der RepublikGenfbelreffend . ( Sh . Nro . 23r .)Vielmehr sey diese Vereinigung nicht einmal im Entwurf
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da gewesen ; der einzige Schritt , den Carouge gethan ,
sey das Begehren , welche es geäussert habe , mit Frank¬
reich vereinigt zu werden . Nichts Definitives sey seit dem
Traktat vom Zv . Mai abgeschlossen worden ; der Kongreß
werde ohne Zweifel den Schleier hierüber lüpfen re .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 28. August : Palmira , Prinzessin von

Persien , heroisch - komische Oper in 3 Akten , nachdem
Italienischen , von Jhlee , Musik von Salieri .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ) Die öffentliche
Verlosung der im Jahr 1815 planmäßig zurükzuzahlenden 480
Stük Amortisationskaffen - Obligationen nebst darauf fallende »
Gewinnsten wird Dienstag , den 27. Septembxr d . I . , in Bei -
seyn der dazu von dem hohen Justiz - und Finanzministerium er¬
nannten Kommission statt finden , wobei jedermann freien Zu¬
tritt hat .

Die hcrausgckommenen Obligationen , nebst den darauf ge¬
fallenen Gewinnsten , werden im Laufe des Jahres 1815 auf
den Zinslermin der Obligationen , gegen Rükgabe derselben
»nd deren weitern Zins Coupons , hier bei Unterzeichneter Stelle ,
in Mannheim bei Hrn . Johann Wilhelm Reinhardt , und
in Frankfurt a/m bei HH . Johann Goll und Söhne , ohne
irgend einen Abzug , baar im 24 fl . Fuß bezahlt .

Karlsruhe , den 25 . Aug . 1814.
Großtzerzogl . Badische Amortisationskasse ,

Karlsruhe . sMonturstücke - Versteigerung . )
Zufolge einer verehr ! . Kriegsministerialversügung vom iz . d . ist
das Montirungskommissariat angewiesen , die vorhandenen al¬
ten und unordonanzmäsigcn Monlurstücke , worunter sich auch
mehrere von dem aufgelösten freiwilligen Jägerregiment zu
Pferd befinden , öffentlich an den Meistbietenden , gegen gleich
daare . Bezahlung , zu verkaufen . Diese Versteigerung ist auf
Dienstag , de » 30. dieses Monats , Bormi -tags 9 Uhr , ange¬
ordnet , wozu die L- ebhaber zu derselben auf das Montirungs -
magazin in dem hiesigen Grvßherzogl . Zeughause eingeladen
« erden .

Karlsruhe , den 20. Aua . 1814.
Großherzogl . Monlirungskommissariat .

Karlsruhe . ^Einstellung der MechanikusSchu -
fle rischen Haus - Berstcigerung . s Die auf Montag ,
den 29 . d . M . , festzesezte Versteigerung des Mechanikus S ch ei¬
ste rischen Hauses wird au diesem Tag « nicht vorgenommen .

Karlsruhe , de » 26 . August I 8 i 4 >
Großherzogl . Bad . Stadtamtsrevisorat .

O b e r m ü I l e r .
Schwetzingen . fKirchenbau - Versteigerung . )

Die Hcckenheimer kathol . Kirche , so wie der Chor , sollen ab¬
gerissen und neu erbaut , der Thurm und die Kirchhofmauer aber
verändert , und die dabei vorkcmmenden sämtlichen Arbeiten für
Maurer , Zimmermann , Schlosser , Schreiner , Glaser rc . an
den Wenigstnehmenden in dem Wege öffentlicher Versteigerung
begeben werden .

Mit Vornahme dieser Versteigerung ist das unterzogene Groß -
herzogk. Amt von dem hochlöbl . Kreisdirektorio beauftragt , und
hat hierzu den zr . Aug . , Frühflllhr , in Hcckenheim anbcraumt ,
wo sich die Liebhaber zu diesen bedeutenden Arbeiten bei der
Kirche selbst einsinden können , um die Bediugniffe sowohl , als
die »öthigen nähern Aufklärnnaen zu vernehmen . Es wird da¬
bei bem .-rkk , daß die Materialien in der Fröhnd beigefahreu
werden .

Schwetzingen , den ti . Aug . 1814.
Großherzogl . Bad . Amt ,

3tzst ein .

Mainau . sVerkauf des herrschaftk . Schl ! - -
chens Königs « ? auf der Insel Reichenaus In
Gemäßheit hohen Direktorial - Beschlusses vom ü . dieses M .,Nro . 9224 , wird Mitwochs , den 7 . k . M . Sept . , Vormittags
um y Uhr , im Sonnenwirthshäus zu Reichenau , das aus dem
reizendsten Punkt der wegen ihrer vorzüglich angenehmen Laae
rühmlichst bekannten Insel Reichenau liegende herrschaftliche
Schlößchen, genannt Königsek , nebst dazu geböriger Rebmanns¬
wohnung , 37/10 Juchert Reben uns 1 1/2 Vrfl Ackerfeld und
Wiesen , welches alles an einander gelegen , und zu Errichtung
einer Fabrik oder Weinhandlung eben so , als wie zu einem
angenehmen Landsiz geeignet ist , unter den im Großher - ogl.
Regierungsblatt Rro . 4a . pag . 317 u . 318 Jahrg . iao 3 ent¬
haltenen Bedingniffen , öffentlich versteigert werden .

Die allenfallstgen Kauflustigen werden daher mit dem hier¬
zu cingeladen , daß sie mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen
versehen seyn , oder einen annehmlichen Bürgen im Inland" stellen müssen .

Mainau , de » 18 . Aug . 1814.
Grvßherzogl . Badische Domainenverwaltung .

Deimling .
Stuttgart . fKausantrag von Schafen span .

Race . ) Eine Gesellschaft findet sich , cjngetretener Verhält¬
nisse wegen , veranlaßt , ihre auf einer der gesün ^ sten Alpwee¬
den laufende Schäferei von lehr sein spanischer Rase ganz zu
verkaufen . Sie besieht in «na . führ 500 D ' u.cke » von jedem
Geschlecht und Alter . Liebhaber hierzu können selche entweder
ganz oder Theilweise haben , und werben sehr schöne Waare um
billige » Preis finden . Sie wenden sich persönlich ober in fran -
kirten Briefen an das hiesige Handlung - Haus Karl F e u e r l e i n .

Karlsruhe . [ Srenlf G es » ch. ) Ein mit guten
Zeugnissen feines moralischen Charakters und Kennrniffen ver¬
sehener Mann sucht in Bälde sein Unterkommen als öffenilicher
Lehrer in einer Stadt , oder als Hauslehrer , wo er , auff . r den
erforderlichen Wissenschaften und Sprachen , auch im Italieni¬
schen und Handzeichnen lehret . Wenn er eine Stelle in ein >m
Komptoir oder Schreibstube erhalten könnte , würde er sich auch
dazu bereitwillig finden . Der Eintritt könnte täglich gesche¬
hen , und man bittet , sich diesfalls in frankirten Briefen an
Hin . Spezial Sachs in Durlach zu wende » .

D u r l a ch . fAn zeige . ) Morgen , Sonntag , den
28 . dieses , wird Unterzeichneter eia solennes Fest im Kielis -
seld geben , das Nachmittags 2 Uhr durch eine gute Harmo -
» iemufik seinen Anfang nehmen wird , worauf dann die übrigen
Feierlichkeiten nebst einer besondern Präsentation folgen werden .
Ei » hoher Adel , sämtliche Honorakiores und wohlan eflbene
Bürger werden höfiichst dazu eingeladen . Speise und Trank
werden gut und billig , und so prompt , als es auf diesem Plaz
möglich ist , sich vorhanden finden , so wie auch die nölhigen Fuh¬
ren zum Nachhauskommen . Es schmeichelt sich einer zahlreichen
Thcilnahme an diesem Fest von denjenigen , die in obiger Einla¬
dung verstanden sind , „ mI . F . E . Bauer ,

als Pachter und Wirth des Kielisfelds .

Kurs der Großherzoglich Badischen Staats - Papiere i »
Frankfurt am Main , den 25 . Aug . 1814 .

ausgebotm gesucht
für zu
PC . PC .

Obligationen ä 4 % . . . . . — 73I
Amort . Obligationen a $ 1 % . . — 75
Reinhardtische Obligat , ä 5 ° l» . . — 891

Wach .
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